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Was in der Welt vorgeht
Halle 18 Januar

Die laufende Woche ſchließt ab mit einem hohen nationalen
Feſttage mit der Gedenkfeier an die vor 25 Jahren in Verſailles
erfolgte Kaiſer Proklamirung ein welthiſtoriſcher Akt dem
die Mehrheit des deutſchen Volkes freudigen Herzens zujubelte
Kaiſer Wilhelm II welcher in der Pflege vaterländiſcher Geſinnung
allen Anderen ein gutes Beiſpiel giebt läßt keine Gelegenheit
vorüber gehen das Seinige dazu beizutragen daß das Gedächtniß
an die großen Tage jener Zeit vor 25 Jahren dem lebenden
Geſchlechte wach erhalten bleibt und ſo wird ſich auch die heutige
Feier im königlichen Schloſſe in Berlin zu einer ebenſo würdigen
als großartigen geſtalten Aber nicht nur im Berliner Königsſchloſe wird der Gedenktag feſtlich begangen werden ſondern

überall ſoweit die deutſche Zunge klingt wird man der Freude
und dem Jubel über des Reiches Wiedergeburt unverhohlen Aus
druck geben

Der Reichstag iſt fleißig an der Arbeit er hat das Börſen
geſetz ſowie auch die Juſtiznovelle an beſondere Kommiſſionen verwieſen die ſich bereits könſtturt haben Das Börſengeſetz iſt in

der Faſſung in welcher es den Reichstagsabgeordneten vorgelegt
worden iſt im Großen und Ganzen populär und es iſt anzi
nehmen daß es in ſeinen grundlegenden Beſtimmungen angenommen
werden wird Welches das Schickſal der Juſtiznovelle ſein wird
läßt ſich p beſtimmen Die Vorlage ſcheint z verſchiedenen hin noch verbefferun dütfüig ſo bezüglich der
Beſtimmungen über die Preſſe und über die bevorzugte Stellungder Staatsanwaltſchaft im Vor und im Hauptverſahren es iſt

aber ſehr zweifelhaft ob dieſe Verbeſſerungen die Billigung der
geſetzgebenden Körperſchaften finden werden Die Reſolution Hitze
über die Verbeſſerung des Arbeiterſchutzes hat der Reichstag an
genomuten dagegen den Antrag Kanitz abgelehnt Die ab
lehnende Haltung des Centrums iſt bezeichnend und es gewinnt
danach nicht den Anſchein als würde das Centrum wie es vor
einiger Zeit prophezeiht wurde mit fliegenden Fahnen in das
Lager des Bundes der Landwirthe übergehen

Der preußiſche Landtag iſt nun ebenfalls zuſammen ge
treten Wer ſich noch der Zeiten erinnert wo im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe die Kämpfe zwiſchen einem Bismarck und einer
aus den beſten Männern des Volkes zuſammen geſetzten Oppoſition
ausgefochten wurden der wird ſich des Gedankens nicht entſchlagen
können daß das geiſtige Niveau und die politiſche Bedeutung des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſeit 30 Jahren merklich zurück ge
gangen ſind Die Thronrede bei der Eröffnung des Landtags hat
inſofern einen wohlthuenden Eindruck hinterlaſſen als darin der
gewerbliche Aufſchwung und die relativ günſtige Finanzlage amtlich
konſtatirt worden ſind Ob das Lehrerbeſoldungsgeſetz zur Annahme
gelangen wird bleibt abzuwarten im Volke ſteht man dem Ent
wurfe ſympathiſch gegenüber ob aber bei der derzeitigen Zuſammen
ſetzung des Abgeordnetenhauſes ſich eine Mehrheit zuſammen finden
wird die erforderlichen Summen zu bewilligen und ob auch das
Herrenhaus ſich dazu bereit finden wird ſcheint noch fraglich

Roman von J v Roſſi
Fortſetzung Nachdruck verboten

Das heiße Erröthen welches bei dem bedeutſamen Blick
Nardo s in des Mädchens Geſicht aufgeſtiegen war verweilte
noch auf demſelben und der Eifer mit dem jetzt plötzlich an
der Stickerei gearbeitet wurde ſchien Suſanne verdächtig

Wäre es möglich dachte ſie ſich dieſe Zeichen mit dem
Scharfſinn der welterfahrenen Frau deutend daß die Kleine
ſchon einen Geliebten hat Will ſie etwa dieſen Manfred von
Auer heirathen O niemals niemals Mädchen

Gerade in dieſem Augenblick lenkte Nardo s Stimme ihre
Aufmerkſamkeit auf ſich

Jch möchte einige
gnädige
das
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Minuten mit Jhnen allein ſprechen
e Frau ſagte der Advokat leiſe Wollen wir uns in
bliothekzimmer zurückziehen

HNein Herr Doktor rief Suſanne aufſpringend und ſich
ihm mit ihrem bezauberndſten Lächeln nähernd Jch ſelbſt
werde mich ſchleunigſt entfernen Mathilde wird mir bezeugen
daß ich heute trägerweiſe meinen regelmäßigen Morgenſpazier
gang verſäumte und ihn jetzt nachholen muß wenn ich mich
nicht um meine Nachtruhe bringen will

Und jede Einwendung zurückweiſend verließ ſie das Zimmer

Eine ſchöne Frau bemerkte der Advokat Und ſie iſt
geſonnen Jhr Heim bei Jhnen aufzuſchlagen

Ja erwiderte die Baronin mit Wärme und ihre Ge
ſellſchaft wird auf mich und meine Tochter anregend wirken

iſt eine entzückende Frau Aber lieber Doktor Sie
v in Geſchäftsangelegenheiten mit mir zu ſprechen

s StiJa S Alſo Herr von Salte nickte er vona t l e nete h e u

Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt

Op

Geſicht befand ſich deshalb in tiefem Schatten ſonſt hätte
Nardo den jähen Wechſel bemerken müſſen welcher in dem
ſelben vor ſich ging Ein Opfer von Betrügern Dieſe Worte

Von Hammerſtein und von Friedleben erfährt man
noch immer einzelnes Neue Momente welche lediglich geeignet
ſind das ſchon bekannte Charakterbild der beiden dunklen Ehren
männer zu vervollſtändigen Ueber Hammerſtein s Auslieferung
verlautet einſtweilen noch Nichts Beſtimmtes dieſelbe ſcheint ſich
länger hinauszuziehen als man anfänglich annahm Friedleben
ſoll ſich in Paris befinden vorausgeſetzt daß er inzwiſchen nicht
von dort verduftet iſt

Landgerichtsdirektor Brauſewetter iſt geiſtig erkrankt und
r hat ſein Zuſtand ſchon vor mehreren Jahren ſowohl den
erzten wie auch einzelnen Richtern welche dienſtlich mit ihm in

Berührung kamen Beſorgniß eingeflößt Es braucht wohl nicht
des Näheren ausgeführt zu werden von welcher Tragweite unter
Umſtänden für einen Angeklagten das Urtheil eines der erkennenden

Strafrichter ſein kann und es wäre wenn Brauſewetter s Zu
ſtand dem zuſtändigen Landgerichtspräſidenten früher bekannt ge
weſen iſt Pflicht des Letzteren geweſen den Genannten zu einer
Zivilkammer zu verſetzen

Die Transvaal Angelegenheit hat ihren bedrohlichen
Charakter für den Augenblick verloren Wenn behauptet wird es
habe in dieſer Angelegenheit ein Briefwechſel zwiſchen der Königin
von England und dem deutſchen Kaiſer ſtattgefunden ſo iſt Das
völlig zutreffend wenn aber von engliſchen Blättern weiterhin be
hauptet wird Kaiſer Wilhelm habe ſich in ſeinem Briefe wegen
des an den Präſidenten Krüger gerichteten Telegramms gewiſſer
maßen entſchuldigt ſo iſt Das ebenſo falſch wie abſurd Grund
zu einer Entſchuldigung hat nicht vorgelegen die Beglückwünſchung
iſt ſ Z lediglich erfolgt weil es den Boeren gelungen war einebewaffnete Sölduerbande von ihrem Territorium n vertreiben

Die eigentliche Triebfeder der Unruhen und Zettelnngen Ceeil
Rhodes iſt inzwiſchen von Kapſtadt aus nach England unter
wegs und dort wird man ihm wahrſcheinlich begreiflich machen
was er hätte thun und was unterlaſſen ſollen Jm Uebrigen wird
es nun zunächſt darauf ankommen welche Beſchlüſſe der Volksraad
von Transvaal in ſeiner für den Monat Mai zu erwartenden
Tagung faſſen wird dieſelben dürften für die Stellung der Ein
gewanderten in der ſüdafrikaniſchen Republik von entſcheidender
Bedeutung werden Ob es zutreffend iſt daß der erſt 64 Jahre
alte deutſche Botſchafter in London Graf Hatzfeldt ſeine Ent
laſſung wegen der letzten Vorgänge zwiſchen Berlin und London
eingereicht hat wiſſen wir nicht die deutſche Diplomatie würde
durch ſeinen Rücktritt jedenfalls einen ſchweren Schlag erhalten

Auf einen anderen Theil Afrika s die erythräiſche Kolonie
lenkten ſich in den letzten Tagen die Blicke der Welt Das Fort
Makalle wurde von einer Handvoll Italiener gegen eine furchtbare
Uebermacht in geradezu heroiſcher Weiſe vertheidigt und wenn auchdie Gefahr für die Eingeſchloſſenen noch nicht vorüber iſt ſo muß

man nach den bisher vorliegenden Nachrichten doch annehmen daß
von Adigrat aus Entſatz unterwegs iſt Wahrſcheinlich wird es
in den nächſten Tagen zu einer größeren Schlacht zwiſchen den
Jtalienern und den Schoanern kommen

Prinz Ferdinand von Bulgarien iſt in s Ausland gereiſt
Er möchte gern ſeinen katholiſch getauften Sohn konvertiren laſſen
vorher aber die Zuſicherung des Zaren haben daß Boris dann
auch als legitimer Thronfolger anerkannt wird Dieſe Zuſicherung
will der Zar jedoch nicht geben und auf der anderen Seite ſteht

dringlich ſein Frau Baronin aber als ein alter Freund Jhrer
Familie kam ich hierher um mich zu erkundigen

Honora hatte gleichzeitig mit Suſanne das Zimmer ver
laſſen und die Baronin von der Tochter Anweſenheit nicht
eingeengt antwortete deshalb ohne Zögern

Jch verſtehe Sie und danke Jhnen von Herzen Doktor
Es freut mich Jhnen verſichern zu können daß auch nicht der
leiſeſte Grund zur Beſorgniß vorhanden iſt

Das höre ich mit Vergnügen gnädige Frau Jch weißrecht gut daß Sie ſelbſt im Stande ſud Jhre Jntereſſen mit

Klugheit und Vorſicht zu wahren dennoch bin ich nicht ohne
Angſt für Sie da Frauen in Jhrer Lage nur zu leicht das

von Betrügern werden
Die Baronin ſaß mit dem Rücken dem Licht zugekehrt ihr

vorveobeoegccnooe rnnaßaeeeoaonoolaèbèlieeeerheeoe aòhßeaeahoeaoaeoolalſeeeuwſämmtliche Ortſchaften des Haalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

der Papſt und droht mit dem Bannſtrahl Am klügſten würde der
Fürſt der als ſolcher nun einmal die Anerkennung der Großmächte
nicht erlangen kann thun wenn er abdankte und ſeinen Renten
lebte denn als Fürſt bringt er s doch zu Nichts Rechtem und ſeine
Geldſäcke find ja glücklicher Weiſe ſo voll daß ſie ſchier überlaufen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin begaben ſich heute Vormittag kurz nach 10 Uhr
nach der Kaiſer Wilhelms Gedächtnißkirche wo das Feſt des
Schwarzen Adlerordens durch eine kirchliche Feier n wurde
an der Generale Staatsminiſter c theilnahmen Oberkonſiſtorial
rath Köhler hielt die Anſprache Nach der kirchlichen Feier vollzog
ſich im königlichen Schloſſe das Ordensfeſt genau in den Grenzen
des bekannten Ceremoniells Von den zahlreich erſchienenen Rittern
des Ordens wurden die Generale der Jnfanterie v Hahnke und
Schlichting ſowie der Landhofmeiſter General der Kavallerie
Graf Lehndorff inveſtirt Prinz Albrecht von Preußen war
durch leichte Unpäßlichkeit verhindert dem Feſte beizuwohnen
Abends um 7 Uhr fand anläßlich dieſes Feſtes ein Diner zu etwa
60 Gedecken ſtatt

Die Kaiſerin hat an den Berliner Magiſtrat ſowie
an den Magiſtrat und die Stadtverordneten von Potsdam
Dankſchreiben für die dargebrachten Neujahrswünſche gerichtet

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein hat
ſich in der heutigen Reichstagsſitzung mit aller Schärfe nicht nur
gegen den Antrag Kanitz ſondern auch gegen die von den
Konſervativen betriebene Agitation gewendet Für das fernere
Verhältniß zwiſchen der Regierung und den Konſervativen das in
den letzten Jahren ohnehin ein getrübtes war kann dieſe prononcirteStellungnahme des Miniſters ſelbſwerſtandüich nicht ohne Einfluß

ſein und es bleibt zunächſt abzuwarten wie ſich die Angegriffenen
demnächſt zur Regierung ſtellen werden Die Worte des Miniſters
dürften wohl vornehmlich auf den Bund der Landwirthe gemünzt
geweſen ſein obwohl derſelbe als ſolcher nicht namhaft gemacht
worden iſt

Dr Krüger der außerordentliche Geſandte und bevoll
mächtigte Miniſter der Hanſaſtädte iſt geſtern Abend plötzlich ſo
ſchwer erkrankt daß ſein Zuſtand zu den ernſteſten Beſorgniſſen
Anlaß giebt

v Hammerſtein verbringt wie aus Brindiſi ge
meldet wird nachdem ihm vom Unterſuchungsrichter Papagallo
volle Schreiberlaubniß gewährt worden iſt ſeine Zeit jetzt faſt nur
mit Aufzeichnungen welche ſeine Vertheidigung betreffen Faſt den
ganzen Tag über ſitzt er und ſchreibt ununterbrochen Danach zu
ſchließen erachtet er ſelbſt ſeine Auslieferung jetzt für unabwendbar
während er anfangs noch immer geglaubt haben ſoll Jtalien werde
ſie mit Rückſicht auf die griechiſchen Vorgänge ablehnen

Dr Leyds der zur Zeit hier weilende Staatsſekretär
der Südafrikaniſchen Republik hat ſich heute einer Halsoperation
zu unterziehen gehabt welche von Profeſſor Fränckel ausgeführt
worden iſt Das Befinden Dr Leyds iſt befriedigend

Frau v Wiſſmann iſt am Sonntag nach Eintreffen
einer Depeſche des Gouverneurs von Oſtafrika dorthin abgereiſt

Wünſchen ihres Gaſtes zu erkundigen Es kam mir eben in
den Sinn daß ich Dir einen Gefallen thun könnte Du ſprachſt
davon der alten kranken Webersfrau unten im Dorfe einige
Erfriſchungen zu bringen Jch bin gern bereit Dir dieſe Mühe

abzunehmen da die Sonne wahrſcheinlich ſchon ſehr heiß her
niederbrennen wird ehe Dr Nardo ſich verabſchiedet

Die Baronin war Suſanne für ihr Anerbieten wirklich
dankbar und mit einem freundſchaftlichen Gruß eilte dieſe
Brigitte aufzuſuchen um ſich die für die Kranke beſtimmten
Speiſen geben zu laſſen

War ich von Sinnen fragte ſich die Baronin zu dem
Advokaten zurückkehrend Gott ſei Dank daß ſie kam und
ihr Erſcheinen mich vor einem unüberlegten Schritt zurückhielt

hat unrecht ganz und gar unrecht Um des theuren
indes willen darf ich die jammervolle Geſchichte nicht ent

hüllen

allten in ihrer Seele wieder Sie ſtarrte ihn beſtürzt an
r ſie wirklich betrogen worden Hatte Honora recht Sollte

ſie ſich dem alten Freunde anvertrauen Ja ja
Herr Doktor rief ſie ſich athemlos vorbeugend

Faſt erſchreckt durch den eigenthümlichen Ton rückte Nardo

einen el n iSeſſel näher zu en
Eine Falle für Suſanne

Herr Doktor wiederholte die Baronin und ihre Stimme
lang ne ernſter und erregter als zuvor

dieſem Augenblicke wurde an die Thür gepocht Keiner
von beiden hörte es Knarrend öffnete ſich die Thür

MatDie Baronin fuhr zuſammen als wäre ein Schuß neben
ihr abgefeuert worden

Verzeihung bat Suſanne mit ihrer weichen m
i die Baronin in s Vorzimmer trat ſich nach

werde ich vorausſichtlich noch eine Woche zu
Kann ich bis dahin nichts für Sie thun haben
trag für mich gnädige

zitterte und ihr
theilnehmenden

Doktor ſagte ſie ſich wieder in ihren Seſſel werfend
Doktor der Detektive hat keine Spur entdeckt

Der Advokat ſah ihr beſtürzt in das jetzt ſo ruhig ſorgloſe
Geſicht Er war überzeugt daß ſie ihm etwas ganz anderes
hatte mittheilen wollen aber ſich ſchnell faſſend ging er auf
den von ihr berührten Gegenſtand ein

Wann kehren Sie von Jhrer Reiſe zurück verehrter
Freund fragte die Baronin als der Advokat ſich verabſchiedete

Noch weiß ich nicht wann ich Breslau verlaſſe doch
auſe bleiben
ie keinen Auf

Frau
Nein lieber Doktor Vielen Dank für Jhre Güte und

Ergebenheit
Die müde Hoffnungsloſigkeit welche in ihrer Stimme

ramvolles Geſicht umdüſterte beunru denAbooteten Seele Jm 2
begegnete er Honora
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iment der einen dreimonatlichen Urlaub genommen hat be
gleitet ſie nach Dar esSalaam Die längſt geplante aber immer
von Neuem wieder verſchobene Abreiſe e3 in direktem Zuſammenhang mit der neuerdings erfolgten Beſeitigung des Dualis
mus zwiſchen dem Gouverneur und dem Kommandeur der kaiſerlichen Sch truppe

Zu der morgen im Schloſſe ſtattfindenden Feier
der l haben über 300 ehemalige undger Mitglieder r Einladungen erhalten

ie Zahl der Erſteren beträgt 104 Die in Berlin anweſenden
Mitglieder der ſüddeutſchen Volkspartei werden der Einladung
Folge leiſten

Jn der gegenwärtigen Seſſion des Landtages
ſoll auch eine Vorlage über die Abänderung der Diseiplinar
ordnung der Privatdozenten eingebracht werden

Der Elferausſchuß der konſervativen Partei
hat geſtern beſchloſſen eine Erklärung in der Richtung zu erlaſſendaß er von der Hammerſtein Angelegenheit dht ſo zeitig

e habe daß er etwas zur Verhaſtung Hammerſteins hätte
eitragen können

Zum du wird dem HannovKur aus Berlin geſchrieben Auf einer der parlamentariſchen
Soireen welche der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe im vorigen
Winter gab fragte ein Abgeordneter den Kultusminiſter über ſeine
Abſichten bezüglich des Lehrerbeſoldungsgeſetzes aus Dr Boſſe
war geſprächiger als ſonſt er verſicherte daß er ſeine ganze Aufmerkſamkeit dieſer Angelegenheit zuwende und in eifrigſten Unter

handlungen mit dem Finanzminiſter ſtehe Jm Jntereſſe der Lehrer
thue man gut nicht allzu ſehr auf Beſchleunigung der Sache zu

er habe bisher nur ein Mindeſtgehalt von 900 Mk für
die Lehrer herausſchlagen können er ziehe deshalb vor mit der
Einbringung der Vorlage bis zur nächſten Seſſion alſo der jetzt
eröffneten zu warten weil er begründete Ausſicht habe daß es
ihm in Hinblick auf die vorausſichtlich zu erwartende Beſſerung der
Finanzlage bis dahin gelingen werde bei Herrn Miquel ein
Mindeſtgehalt von 1000 Mark durchzuſetzen Jetzt liegt der Geſetz
entwurf vor und ſein Jnhalt entſpricht in dem hauptſächlichen
Punkte den Mittheilungen die ſchon ſeit geraumer Zeit darüber
bekannt geworden waren Es iſt bei dem Mindeſtgehalt von
900 Mark geblieben Miniſter Boſſe hat ſich zweifellos alle Mühe
gegeben ein beſſeres Ergebniß für die Lehrer und Lehrerinnen zu
erzielen aber ſeine gute Abſicht iſt an Herrn Miquels Sparſam
keit zu Schanden geworden

Die königl Akademie der Künſte hat anläßlich der
des 18 Januar an den Kaiſer ein Huldigungs Telegramm

gerichtet

Zur vorzeitigen Veröffentlichung des MilitärAmneſtle Erlaſſes wird geſchrieben Wegen der heute
Morgen im Vorwärts erfolgten unrechtmäßigen vorzeitigen Ver

entlichung des Militär Amneſtie Erlaſſes iſt vom Kriegsminiſter
rt eine Unterſuchung eingeleitet worden um zu ermitteln

durch weſſen Schuld dieſe grobe Jndiskretion möglich war
Die Vermehrung der Richterſtellen die der neue

Etat vorſchlägt iſt größer als in den beiden Vorjahren Sie
beträgt 77 gegen 49 im Jahre 1895/96 und 72 im Jahre 1894/95m Sitatsjahre 1893,94 waren 87 Richterſtellen neu eingeſtellt ſo

aß im Laufe der 4 Jahre eine Vermehrnng um 285 Richterſtellen
erfolgt ſein wird

Gera 17 Januar Der Fürſt hat alle Perſonen amneſtirt
die zu Freiheitsſtrafen bis zu 6 Wochen oder zu Geldſtrafen bis
150 Mk verurtheilt worden ſind

Hamburg 17 Januar Zur Vorfeier des 18 Januar
er heute Abend ein vom Reichswahlverein einberufener Kommers

Sagebiel ſchen Etabliſſement ſtatt der von etwa 1500 Perſonen
beſucht war und einen von patriotiſcher Geſinnung getragenen be
geiſterten Verlauf nahm Landgerichtsdirektor Danzel brachte
das Kaiſerhoch Staatsanwalt Dr Buehl ein Hoch auf den
Fürſten Bismarck aus Mit einem Hoch auf die Stadt Hamburg
ſchloß die Feier

Neuſtrelitz 17 Januar Der Großherzog hat durch
Gnadenakt allen den Perſonen die bis zum 18 Januar d J
einſchließlich zu Freiheitsſtrafen von nicht mehr als 6 Wochen oder
zu Geldſtrafen bis zu 150 Mk verurtheilt worden ſind dieſe
Strafen ſoweit ſie noch nicht vollſtreckt ſind und die rückſtändigen
Koſten erlaſſen

Darmſtadt 17 Januar Alle im Großherzogthum Heſſen
wegen Uebertretung und wegen Vergehen zu Geld und
Gefängnißſtrafen bis zu einer gewiſſen Höhe verurtheilten Perſonen
werden morgen aus Anlaß des 25 jährigen Beſtehens des Deutſchen
Reiches amneſtirt werden

München 17 Januar Jm Finanzausſchuſſe der Kammer
theilte der Juſtizminiſter mit anläßlich der Reichsjubelfeier
amneſtirte der Prinzregent alle Freiheitsſtrafen unter ſechs
Wochen wegen Uebertretungen alle Geldſtrafen unter 150 Mark
und begnadigte ferner alle im Fuchsmühler Prozeſſe
Verurtheilten Beim Schluſſe der heutigen Sitzung der Ab

Ah lächelte er des Mädchens Wange ſtreichelnd Jhre
Mama gab mir die Verſicherung daß Sie mich nicht ohne ein
Lebewohl gehen laſſen würden und ſie prophezeite richtig
Aber ich habe Jhnen auch etwas anzuvertrauen das die Roſen
auf dieſen bleichen Wangen zurückrufen wird

Er flüſterte ihr einige Worte in s Ohr welche in der That
die verſprochene Wirkung hatten Eine heiße Nöthe ſtieg dem
Mädchen bis in die Stirn

Plaudern Sie mein Geheimniß nicht aus fuhr er mit
väterlichem Wohlwollen fort Angenehme Ueberraſchungen
ſind eine heilſame Arznei für betrübte Seelen und kummervolle
Gemüther Und für andere am Ende auch murmelte er den
Schloßhof durchſchreitend Hier iſt etwas nicht in Ordnung
und ich fürchte jene Sirene mit dem unergründlichen Blick hat

Hände mit im Spiel Aber weshalb zagen und bangen
und nicht handeln Ich will doch ſehen ob die Ueberraſchung
nichts aus ihr herausbringt Wo nicht um ſo beſſer Jch

nicht was mich ſo argwöhniſch gegen dieſe ſo plötzlich
aufgetauchte Verwandte macht Jch denke das unglaubliche

reifliche Teſtament des Barons und dieſer aalglatte
Schleicher Adolf v Saltern

Inzwiſchen hatte Honora ſich zu ihrer Mutter begeben
Liebes Kind ſagte die Baronin nachdem ſie die Tochter

über die Veranlaſſung zu des Advokaten Beſuch unterrichtet
e ich habe mein geſtriges Verſprechen gehalten und mir

die Sache noch einmal reiflich überlegt Meine Entſcheidung
iſt offen theure Honora ich verzichte ein für allemal da

Galreins Aufenthaltsort erforſchen zu laſſen Wenn Du
meinen Kummer nicht vermehren willſt Kind ſo komm nie
wieder auf dieſen Gegenſtand zurück

Der Abend brachte Adolf v Saltern innerlich raſend äußer

lich und geſchmeidig wie immer
nächſten vier Tage gingen ereignißlos vorüber

Donnerstag ienen neue Gäſtees Gochheng jolgt

General
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Schwager Frhr v Lößl vom Darmſtädter Dragoner eordnetenkammer ſchlug Präſident Walter unter warmemde auf die Bedeutung des morgigen 7 für das geſammte

utſchland vor die Sitzung morgen ausfallen zu laſſen DerPräſident ſchloß mit den Worten Jch möchte ſchon heute das

Deutſche Reich zu ſeinem 25 Ahrigen Jubiläum beglückwünſchen
Möge das Reich wachſen an Anſ und Machtfülle um ſtets in
der Lage ſein den Frieden zu und jeden Feind von den
deutſ renzen fernzuhalten Möge das Reich blühen indem
es ſeine Verfaſſung und föderative dlage feſthält indem es
ihm n weiſe Geſetzgebung gelingt die Gegenſätze zu verſöhnen
den religiöſen Frieden zu fördern Wohlfahrt Glück und Zufriedenheit
a er Angehörigen feſt zu begründen Möge das Reich
blühen auf der feſten Grundlage welche in der Treue ſeiner
ſouveränen Bundesgenoſſen in der begeiſterten Anhänglichkeit des
Volkes liegt Das walte Gott Lebhafter Beifall

Groſßbritannien
London 17 Januar Wie zuverläſſig verlautet iſt ein Abkommen behufs Beendigung des Schlffhauerausſtandes

erzielt worden Daſſelbe wird nunmehr von den Vertretern der
Arbeiter der Arbeiterſchaft vorgelegt und dürfte ohne beſondere
Abſtimmung angenommen werden in dieſem Falle iſt die Wieder
aufnahme der Arbeit am Montag zu erwarten

Afrika
Maſſſangh 17 Januar General Baratieri telegraphirt

Oberſtlieutenant Galliano habe am Vormittag des 14 Januar
a Das Gewehrfeuer ſchwächte ſich bereits im Laufe des

eutigen Morgens ab ich beſchränkte mich daher darauf durch
einige Schüſſe zu antworten Unſere Verluſte am 13 Januar be
ſtehen nur in zwei verwundeten Askaris General Baratieri fügt
hinzu daß er einen Brief vermiſſe den Galliano ſicher am
13 Januar an ihn geſchrieben und der wahrſcheinlich auch Mit
theilung über die Quelle t habe Jedenfalls berichteten die
Kundſchafter daß die Quelle von den Jtalienern wieder genommen
wurde aber man wiſſe nicht ob dieſer Erfolg nur ein zeitweiliger
oder ein bleibender ſei

Prätoria 17 Januar Ueber die Zahl der in der Süd
afrikaniſchen Republik wohnenden Ausländer geben nach
ſtehende Angaben zuverläſſige Auskunft Die vor Kurzem vor
gekommenen Erhebungen haben eine Geſammteinwohnerzahl von
226028 feſtgeſtellt Darunter befinden ſich 75 720 Ausländer und
zwar 41275 britiſche und 34 445 andere Staatsangehörige die
Zahl der vollſtimmberechtigten Bürger beträgt 21 237 diejenige
r pfthche gen Bürger nach der letzten offiziellen Zählung

Kleine Chronik
e Berlin 17

iſt der 16 jährige Oberprimaner Johannes der Sohn des Rektors
einer Berliner Gemeindeſchule Der Unglückliche der das Leibnizgymnaſium
beſuchte mußte da die Krankheit plötzlich ſtark zum Durchbruch kam in
eine Anſtalt gebracht werden

Breslau 17 Januar Auf der Spur des Mörders Nach
einer Meldung der Schleſiſchen Dorfzeitung ſollen die Spuren des Thäters
entdeckt worden ſein welcher in Breslau im Herbſt 1894 die Halbweltdame
Elſe Groß ermordete Der angebliche Mörder iſt ein 26 jähriger Graf
der im Jahre 1894 aus Braſilien wohin ihn ſeine Familie abgeſchoben
hatte hierher zurückkehrte und unter dem Namen Rechtsanwalt Clarus
Wohnung nahm Die Bedienungsfrau der Elſe Groß Frau Schwarzer
errannte den Mörder in der Photographie des Grafen nicht wieder Der
Bruder des Grafen von dem die Denunciation ausgeht war früher in

einer Heilanſtalt untergebracht
Mygslowitz 17 Januar Eine Räuberdande Von der

Räuberbande die ſeit langer Zeit der Schrecken der Grenzbewohner des
ruſſiſchen öſterreichiſchen und deutſchen Staatsgebiets iſt wurden außer
dem Anführer Witek vier Mitglieder feſtgenommen Ein ganzes Waaren
lager wurde entdeckt Das jüngſte Opfer der Bande der Kaufmann
Friſcher aus Nifka der Nachts überfallen ausgeraubt und durch Revolver
ſchüſſe lebensgefährlich verwundet wurde erkannte bei der Konfrontation
die Verbrecher mit Beſtimmtheit wieder

Bremerhaven 17 Januar Schiffsunfall Der engliſche
Dampfer Drumelzier von New Orleans kommend und die deutſche
Bark Möwe letztere auf der Fahrt nach Harburg ſtießen geſtern in
der Nordſee zuſammen Die Bark ſank Die ganze Beſatzung derſelben
wurde von dem Dampfer aufgenommen und hier gelandet

Gera 17 Januar Erſtochen Nach vorausgegangenem Wort
wechſel erſt ach mit einem Taſchenmeſſer geſtern Abend in der 10 Stunde
der 18jährige Zuhälter Siegler von hier den 37 jährigen Handarbeiter
und Zuhälter Goſſner von Zſchochern hier Der Mörder hat dem
Goſſner nur eins auswiſchen wollen wie er ſagte weil er von dieſem
zuerſt geſchlagen worden ſei

Wiesbaden 17 Januar Aus Lebensüberdruß Ein
junges dem Arbeiterſtande angehörendes Mädchen warf ſich unter den um
7 Uhr 17 Min auf dem Taunusbahnhof einlaufenden Zug und wurde
von drei Rädern überfahren Der Körper des Mädchens wurde in zwei
Theile zerriſſen Es iſt die 22 Jahre alte Margaretho Ott aus
Würzburg die Tochter eines Eiſenbahnwagenwärters ſie hat die That aus
Lebensüberdruß begangen der auf ſchlechte Behandlung ſeitens der Dienſt
herrſchaft zurückgeführt wird

Köln 17 Januar Kindesmord Jn Halver Kreis Altena
ermordete ein Einwohner ſein einjähriges Kind indem er es mit dem
Kopf gegen die Wand ſchlug Mehrere Stunden vorher war ein anderes
größeres Kind des Mannes beerdigt worden das kein Arzt vorher geſehen
hat Man vermuthet daß der Mörder auch dieſes Kind ums Leben ge
en ate Der Mörder der keineswegs für geiſteskrank gilt wurde

erhaftet

Nippes 17 Januar Mit reichem Kinderſegen iſt eine
hier wohnende Familie bedacht worden Jnnerhalb 11 Monaten hat die
Frau ihren Gatten mit nicht weniger als fünf Kindern beſchenkt Jm
Februar v J kamen Zwillinge und vor einigen Tagen Drillinge zur
Welt Die Frau die ſich der beſten Geſundheit erfreut lebt in zweiter
Ehe Jhren erſten Gatten hat ſie in ähnlicher Weiſe beſchenkt ſie wurde
im Februar 1890 Mutter von Drillingen und im darauffolgenden
Januar Mutter von Zwillingen Von den 10 der Frau während ihres
vierjährigen Eheſtandes geborenen Kindern leben noch ſechs Die jetzt zur
Welt gekommenen Drillinge zwei Mädchen und ein Junge ſind geſund
und kräftig

London 17 Januar Brandunglück Jn der Baumwoll
waarenfabrit von Joſhua Smith in Fodmoiden brach heute ein großer
Brand aus Der verurſachte Schaden wird auf 30000 Lſtrl geſchätzt
Ueber 500 Arbeiter ſind beſchäftigungslos geworden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 18 Januar Zweites und vorletztes Gaſtſpiel von

Franceschina Prevoſti Margarethe Große Oper in fünf Akten
von Gounod Des berühmten franzöſiſchen Komponiſten beſtes Werk
enthält ſo viel des wahrhaft Schönen daß man die auch heute noch
ziemlich unverminderte Beliebtheit dieſer Oper wohl begreift Wie es
ſeinem dem Heroiſchen und Hochpathetiſchen abgewandten Talente ent
ſprach bevorzugte Gounod auch hier das lyriſche Element und ſtattete
die Geſänge Margarethens Fauſts Cavatine Gegrüßt ſei mir du keuſche
Stätte und die große Liebesſcene Fauſt und Gretchen mit dem ſüßeſten
Tonzauber aus Auch in der ſehr mangelhaften Bearbeitung des Göthe
ſchen Dramas bleibt Margarethe immer noch eine poetiſche rührend
liebliche Geſtalt Sie durch eine große Künſtlerin vertreten zu ſehen ge
währt einen unbeſtrritbaren Kunſtgennß trotzdem ziehe ich Signora Prevo
Traviata und Lucia ihrem Gretchen vor und glaube daß der italieniſche

Bravourgeſang das Feld iſt und bleibt auf welchem ſie ſtets die glän
dſten Siege feiern wird Allerdings war die geſangliche und ſchau

pieleriſche Ausführung der Partie wieder reich an Einzelheiten von
wunderbarer Feinheit aber der Geſammteindruck deſſenungeachtet kein über
wältigender man wurde nicht ſo unwiderſtehlich in den Bannkreis ihrer
Darſtellungsinſt hineingezogen wie es zum Beiſpiel der Fall iſt wennde Blena ſu t Die Künhlerin enteicte durch den llen bis

ins Kleinſte vorzüglich ausgearbeiteten und virtuoſen Vortrag der Schmuck

anuar Jn der Schule irrſinnig geworden

arie und ließ im Quartett bei der Erzählung von dem Schweſterlein imDuett mit Fauſt und in dem ſehnſüchtig ſellgen Geſang am Fenſter den

ganzen Reiz ihres unvergleichlichen Pianiſſimos walten Jn der Scene
vor der Kirche das ſceniſche Arrangement war diesmal und zwar zum
Vortheil verändert ging ſie nicht über das hinaus was auch andere be

Sängerinnen leiſten Auf hoher Stufe künſtleriſcher Vollendung
nd ſie letzten Akt Jn Franceschina Prevoſtis Auffaſſung

und Darſtellung der Margarethe fiel Manches von dem Gewohnten durch
aus Verſchiedene auf zum Beiſpiel die ltung der Seene bei
Valentins Tod Hier zeigte ſie uns nicht die in leidenſchaftlichem
Jamwe äußernde Verzweiflung und Zerknirſchung ſondern vielmehr

n völliges Erſtarren im Schmerz eine Art Geiſtesabweſenheit die gleichſam
ſchon den beginnenden Wahnſinn andeutet Dieſe Darſtellung hat un
zweifelhaft ihre pſychologiſche Berechtigung Als zweiter Gaſt erſchien HerrDüſing vom fürſtlichen Theater in Tondershanſen Die Partie des
Mephiſto genügend zu beſetzen wäre gegenwärtig bei uns ein Ding der
Unmöglichkeit geweſen Herr Düſing beſißt namentlich nach der Höhe zu
recht ausgiebige Stimmmittel eine deutliche Ausſprache tremolirt nicht
und iſt ſchauſpieleriſch begabt Leider wurde die Reinheit der Jntonation
nicht ſelten getrübt beſonders wenn ſich der Sänger ganz unnösthiger
Weiſe denn ſein Organ iſt kräftig genug zum Foreiren verleiten ließDas that er daupiſachuch im vierten V auch hätte das hölliſche Hohn

gelächter immerhin etwas gemäßigter erklingen können Jm
der Gaſt viel Gewandtheit Die Begegnung mit Martha entbehrte auch
der humoriſtiſchen Färbung nicht Der Kampf wider das ihm vorgehaltene
Kreuz und die Kundgebungen einer immer wieder hervorbrechenden heim
tückiſchen aber machtloſen Wuth waren wohl gelungen Mit verſchiedenen
Nüancen beim Vortrag des Liedes im zweiten Akt und des Ständchens
konnte man ſich nicht einverſtanden erklären denn ſie erſchienen theils zu
geſucht theils ſchmeckten ſie zu ſehr nach Uebertreibung Wahrſcheinlichwird die Direktion Herrn Duhng Gelegenheit bieten ſich uns noch einmal

vorzuſtellen Herr Hanſchmann ſang die ſchwierige beſonders einem
Heldentenor leicht zur gefährlichen Klippe werdende Cavatine mit viel
Glück Die Stimme klang voller weicher und biegſamer als ſonſt Ueber
haupt gehört der Fauſt zu ſeinen beſten Partien Fräulein Stark ſang
ihr Blümlein traut recht niedlich im Uebrigen erreichte der Sybel aber
nicht die Höhe ihrer ſonſtigen Leiſtungen ie hübſche Altſtimme des
Frl Breithaupt kam im Quartett zur Geltung Etwas humoriſtiſcher
hätte die Geſtalt der Martha gezeichnet ſein können Den Valentin ſang
Herr Lauppert mit ſchönem Ton und viel Wärme der Empfindung
Jn der Darſtellung wußte er der Biederkeit und Strenge des Soldaten
dem die Ehre über alles geht entſprechenden Ausdruck zu geben Sehr
gut bewährte ſich Herr Schramm als Brander Das Bacchanale war
von Frl Nadina mit gewohntem Geſchick arrangirt Herr Kapellmeiſter
Frank leitete die Aufführung mit äußerſter Umſicht und erwies ſich wieder

als meiſterhafter Dirigent B Corony
Lokales

er Nachdruck unſerer Origingl Zokal Berichte i nur mit Quellenangade geſtettet

Halle 18 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 21 Januar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Verkauf von Straßen und Grabenparzellen
Abrechnung des Kredits betr den Durchbruch der kl Ulrichſtraße
Erbauung einer Volksſchule an der Krauſen und Krukenbergſtraße
Abbruch ſtädtiſcher Gebäude und Erwerb von Land
Verkauf des ſtädtiſchen Grundſtücks an der Poſtſtraße

Verkauf des Grundſtücks der ſtädtiſchen Arbeitsanſtalt

L

Städtiſches Muſeum Vom Sonnta
40 Originalzeichnungen und Radirungen ſowie 2 Paſtell Portraits von
Eugen Kirchner dem Zeichner der Fliegenden Blätter in München
gebürtig aus Halle einige Kunſtſtickereien von Frl Marianne Zumpe
hier 3 Gemälde von J Schwarz hier und eine Landſchaft von Richard
Kaiſer in München Ausgeſtellt bleiben ebenfalls noch die Gemälde
von H v Volkmann und Leo Reiffenſtein

Stadttheater Morgen Nachmittag geht als FremdenVorſtellung
bei halben Preiſen das zug rig Weihnachtsmärchen Sneewittchen
und die ſieben Zwerge in Scene Abends wird Bizet s beliebte
melodienreiche Oper Carmen mit Herrn Hanſchmann als Don Joſé
und Frl Haebermann als Carmen gegeben Am Montag findet das
letzte Gaſtſpiel der italieniſchen Primadonna Franceschina Prevoſti und
zwar als Roſine in Roſſini s komiſcher Oper Der Barbier von
Sevilla ſtatt Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt folgende
Aufführungen Dienstag Der neue Herr Mittwoch Fidelio Donnerstag
erſtes Gaſtſpiel des Königl Kammerſängers Georg Anthes vom Königl
Hoftheater in Dresden Lohengrin Novität zum erſten Male
Die Venus von Milo zum erſten Male Novität Drei Sonnabend
Die Ahnfrau

Nationaltheater Heute Sonnabend bleibt das Theater geſchloſſen
Am Sonntag geht zum zweiten Male die Operette Ritter Blaubart inScene Das Volloſtid Der Kampf um s Daſein dem eine wahre
Begebenheit die ſich vor einigen Jahren in einer größeren Seeſtadt ab
ſpielte zu Grunde liegt hat Herr Eugen Siegwart zu ſeiner am nächſten
Mittwoch ſtattfindenden Benefizvorſtellung gewählt Bei der großen Be
liebtheit des Herrn Siegwart iſt wohl ein ausverkauftes Haus zu erwarten

Jm Walhallatheater gelangen wie die Direktion namentlich im
Intereſſe der von auswärts kommenden Theaterbeſucher mittheilt in der
morgigen Sonntag Nachmittag Vorſtellung ohne Ausnahme
ſämmtliche Spezialitäten zur Vorführung

Aus Künſtlerkreiſen Unſere beliebte Primadonna Frl Haeber
mann hat wie wir aus uns vorliegenden Berichten erſehen mit großem
durchſchlagenden Erfolge als Walküre im Stadt Theater in Magde
burg gaſtirt Man rühmt ſie als eine der vorzüglichſten Wagner
Sängerinnen Daß dieſes Lob nicht übertrieben iſt wiſſen die Theater
beſucher unſerer Stadt

Sturmprognoſe Der ſchweizeriſche Falb Sekundarlehrer
Marti in Nidau der auch den jüngſten Orkan vom 3 bis 6 December
vorausgeſagt prophezeit einen furchtbaren Sturm um den
24 Jauuar 1896 der noch gewaltiger ſein werde als der SturmOrkan
vom 3 bis 6 December Es wäre zu wünſchen daß ſich der Herr
Marti als falſcher Prophet erweiſt

Der Alldeutſche Verband Ortsgruppe Halle ladet zu dem am
23 Januar zur Feier des 25 Jahrestages der Wiedergeburt des Deutſchen
Reiches im Gaſthof zum Kronprinzen ſtattfindenden Deutſchen
Abend ein Die Tagesordnung beſagt Folgendes Begrüßung Ge
ſangsvorträge Anſprache über die Aufgaben und Ziele des Alldeutſchen

Verbandes Liedervorträge Feſtſpiel Jn Treue feſt von Dr Carl
Müller Raſtatt Feſtkommers

M erkerMeiſterVerein Jn der geſtrigen Hauptverſammlung
wurde über den Abſchluß der einzelnen Vereinskaſſen berichtet

Schloſſermeiſter Speck theilte mit daß die h
919 05 Mk Einnahme einſchl 734 25 Mk Mitgliederbeiträge hatte
Die Ausgabe betrug 681 19 Mk ſo daß ein Beſtand von 237 86 Mk
verblieb Die Zahl der Mitglieder betrug Ende des Geſchäftsjahres
656 d ſ 5 weniger als im Vorjahre ie Unterſtützungskaſſeſchließt mit 1335 W Einnahme 1122 50 Mk Ausgabe und 212 50 Mk

Beſtand ab Die Ausgabe wurde als Unterſtützung an die Hinterbliebenen
verſtorbener Mitglieder gezahlt rr Konditor Eder berichtete daß die
Vergnügungskaſſe 1024 19 Mk Einnahme und 996 60 Mk Aus
gabe zu verzeichnen hatte Bei der Bibliothekskaſſe balanciren Einnahme
und Ausgabe Der Bibliothekar Herr Schneidermeiſter Germer theilte
mit daß es leider Mitglieder gebe welche in der Rückgabe der
mehr als ſäumig ſind Aus dieſem Grunde fehlte als Germer die
Bibliothetk in dieſem Jahre übernahm eine erhebliche Anzahl Bücher Die
h beſchloß in einem Anſchreiben die lieder dringend auf
zufordern alle der Bibliothek gehörigen Bücher zurückzugeben Hierauf
wurde eine Kommiſſion mit der Prü der gelegten Rechnungen beauf
tragt Bei der dann vollzogenen Vorſtan wurden ſämmtliche in

an ſind neu r

ordnungsmäßiger Reihenfolge ausſcheidenden SchloſſermeiſterSpeg Kiempnemmeſſer M König Schorn k iſcher
Tiſchlermeiſter Schon dorf und Pfannenſchmiedemeiſter Möbius wieder
gewählt Nächſten Mittwoch findet wie der Vo Herr S
machermeiſter Lohmeyer mittheilte diehat ſatt g
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üſſe über unſere Exekutivpolizei denen wir entnehmen daß die
nzeibehörde den Schwerpunkt ihrer Thätigkeit in die Sicherung von

und Eigenthum der Bürger verlegt und daß die Sergeanten
angewieſen ſind mit dem Publikum höflich zu verkehren und mit Anzeigenvocſchtg zu ſein gegen alle Ausſchreitungen aber nachdrücklich vorzu

ehen Auch wurde hervorgehoben daß die leitende Stelle auf dieVeſerung der äußeren Lage der e en immer bedacht iſt ſowohl
was Gratifikationen als Verſetzungen älterer Beamten in ihere Stellungen
betrifft Bei der Beſprechung dieſes heiklen Themas wurde der Wunſch
laut daß das Gebot des Rechtsgehens auch noch auf andere
Straßen als die Ulrichſtraße J B die 2 Schmeerſtraße ausgedehnt
werden möchte damit der Unverſchämtheit gewiſſer Volkskreiſe den Bürger

nur für ſich zu beanſpruchen und andere nicht vorbei zu laſſen gee werde Auch auf die Sittenverderbniß durch das Tanz ſtunden

weſen wurde aufmerkſam gemacht Es wurden auch Stimmen laut
welche das jetzt in der Polizeiverwaltung herrſchende Syſtem nichtfür gut befanden weil was r Berlin paſſe nicht einer Stadt wie Halle

anſtehe Zu große Strenge im Dienſt veranlaſſe häufigen Wechſel des
erſonals und erſchwere den Sergeanten einem Verlangen aus dem
ublikum Folge zu geben Der Umſtand daß der ſein Revier

in kurzer Zeit gegen ein anderes tauſchen müſſe laſſe ihn Perſonen undn nicht kennen lernen Da der Südweſten der Stadt an der

endlichen Durchführung des Stadtbahnnetzes beſonders betheiligt iſt wurde
lebhaft Klage über den unberechtigten Widerſtand der Univerſität geführt

Schuhmacher Jnnung Jn der letzten Quartal Verſammlung
wurden die ſämmtlichen ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wiedergewählt

err L Hoffmann bleibt Obermeiſter W Schröter Rendant und
Panſe Schriftführer und Archivar Zu der von dem Jnnungs

e ehegten Abſicht der Gründung einer Handwerker Vor hußkaſſenahm die Herſemmlung eine recht freundliche Stellung ein Jm Anſchluß

daran wurde lebhaft darüber geklagt daß die Schuhmacher oft zu langeKreditfriſten geben müſſen und viehech ſogar um den ſauerverdienten Lohn

und auch die Auslagenſgebracht werden Dieſer Mißſtand ſei faſt unerträglich
und als eine Haupturſache der traurigen Lage des Gewerks zu erachten Ein
Vorſchlag des Herrn Seiffert behufs Warnung vor ſäumigen und bös
willigen Zahlern ſog ſchwarze Liſten einzurichten fand deshalb lebhafte

er und es wurde beſchloſſen ſchleunigſt die Einrichtung ins
eben zu rufen Dann beſchloß die Verſammlung noch am 21 Februarrin Fahnachsvergungen abzuhalten Die Meiſterſchule nimmt nach dem

erſtatteten Berichte einen guten Fortgang
Blinder Feuerlärm Die Feuerwehr rückte geſtern Abend 9 Uhr

60 Min nach der Breiteſtraße 1 aus konnte jedoch ſofort wieder
zurückkehren da es blinder Lärm geweſen Es hatte Jemand daſelbſt
eine Fackel zum Fenſter und ein Civiliſt in der Meinung
es brenne in dem Grundſtück die Feuerwert in Aktion geſetzt

Ans der Umgebung
et Staſ zfurt 17 Januar Unfall Der auf dem hieſigen Salz

bergwerk Neuſtaßfurt beſchäftigte Arbeiter Dreyſe von hier kam vor
eſtern dadurch ſchwer zu Schaden daß ihm bei ſeiner Beſchäftigung Säureſu das Geſicht ſpritzte wovon auch das rechte Auge in Mitleidenſchaft ge

zogen iſt D mußte ſich ſofort nach Halle in das Krankenhaus Berg
mannstroſt begeben

B Gnölbzig 17 Januar Stiftungsfeſt Am Sonntag feierte
der Geſangverein Liederkranz in Damm s Gaſthofe ſein drittes
Stiftungsfeſt beſtehend aus Concert und Ball Die Geſangs und
theatraliſchen Vorträge unter Leitung des bewährten Dirigenten Herrn
Kantor Stange wurden von den Gäſten lobend anerkannt Nach be
endigtem Concert begann der Ball der die Gäſte ſowie die gemüthlichen
Gnölbziger bis zum Morgen in fröhlicher und heiterer Stimmung zu
ſammen hielt ie man hört beabſichtigt der Verein die Gendenkfeier
der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reichs am Sonntag würdig zu be

ehenscheordhaufen 17 Januar Ein Mord vor 18 Jahren
Wenn nicht alle Anzeichen trügen ſo wird jetzt eine blutige Mordthat
ihre Sühne finden die vor bald 18 Jahren im Jahre 1878 die Be
wohner Nordhauſens in Aufregung ſetzte Jm genannten Jahre fand
man eines Morgens in dem damals ſtark angeſchwollenen Zorgefluſſe in
der Nähe des Landrathsamtes die Leiche des Dienſtmannes Buchmann
Dieſelbe wies einige ſchwere Verletzungen am Hinterkopfe auf auch zeigten
ſich am Halſe Strangulationsmarken Die Unterſuchung des grauſigen
Vorfalles förderte damals nichts Beſonderes zu Tage Ueber die Ge
ſchichte iſt Gras gewachſen kaum Jemand dachte noch an dieſen Vorfall
und nun nachdem 18 Jahre darüber ins Land gegangen ſind kommt
wahrſcheinlich die Wahrheit an den Tag Jm Ha zu Halle
hat ein dort Jnhaftirter die Ausſage gemacht daß er gewußt habe daß B
an jenem Abende 900 Thaler nach dem benachbarten Dorfe Günzerode
tragen ſolle Er habe dieſes in einer Wirthſchaft drei Männern mit
getheilt von denen einer Namens Schmidt noch in Nordhauſen wohnt
während die anderen beiden geſtorben ſind Dieſe Drei ſollen nun den B
überfallen geſchlagen und gewürgt und den halb Lebloſen ins Waſſer ge
ſtürzt haben wo er ertruuken iſt Hierauf ſoll die Theilung des Geldes
vorgenommen ſein wobei die Verbrecher jedoch von einem übelberüchtigten
Frauenzimmer belauſcht ſind Dieſes Frauenzimmer hat dann unter An
drohung des Verrathes einen kleinen Theil des Betrages als Schweigegeld
erhalten Wenige Wochen darauf hat man ſie indeſſen ertrunken aus dem
Mühlgraben gezogen ohne zu wiſſen ob es ſich um einen Unfall oder
einen neuen Mord handele Schmidt ſoll ſofort verhaſtet worden ſein
ſodaß man annehmen darf daß deſſen Vernehmung etwas Greifbares zu
Tage fördert

Standesamt Halle
Aufgeboten

16 Januar Der Tiſchler Karl Schwarz und Alwine Köbel Wilhelm
ſtraße 32 Der Handarbeiter Jgnatz Ebeſt und Margarethe Keller Streiber
uraße 16 und Merſeburgerſtraße 71 Der Paſtor desig Albert Dietrich
und Hedwig Schrader Schkeuditz und Harz 9 Der Fleiſcher Peter Kuhn
ſtnd Minna Erbrecht Wolfſtraße 20 und Merſeburgerſtraße 51 Der

Räàäu
Wegen vorgerückter Saison grosser

mungs Ausverkauf

opf Fienſtedt undS und Lina Voigt
ox Ehrhardt und Anna Elauß Halle a/S und Wittenberg Der

Langenaältheim und FritzReuterſtraße 11 Der Kaufmann Reinhold
Wengler und Marie Lenz Gottesackerſtraße 17 Der Kaufmann HermannZreiſchneiber und Gertrud Schmidt Mauerſtraße 4 und Niemeyerſtraße 11

Der Bahnhofswirth J Montag und Mathilde Meiß Küllſtedt undM rbrrgerſrate 9 Der Koſſath Metze und Eliſe Koch Werders
uſen und Mitteledlau Der Schuhmacher Oswald Finge und Luiſe

n Der prakt Arzt Dr med Oskar
Halle a/S und Erfurt Der Malermeiſter

Gärtner Eduard Bergmann unda a/S Der Tagelöhner Guſtav WW Marſchall Bennewi

t ngerund Klara Dienemann

17 Januar Der
Univerſität 4 Der

EheſchließungenEiſendreher h Luiſe S An der
Zllb

Magdeburgerſtraße 32

Maler Otto Nicolai uib Agnes Geßner erg und

Geboren
17 Januar Dem Schloſſer Paul Weißhuhn ein S Arthur Kurt Große

Klausſtraße 10 Dem Kaufmann Ernſt Stemmler ein S Julius Ernſt
Kurt Karlſtraße 3 Dem Schuhmachermeiſter Hermann Schliebe eine T
franziska Bertha Katharing Glau ger 28 Dem Handarbeiter
arl Thieme ein S Karl Wilhelm Schloſſerſtraße 2 Dem Handarbeiter

Karl Gebhardt ein S Friedrich Karl Unterplan 5 Dem Tiſchler Albert
Rading eine T Anna Martha Streiberſtraße 82 Dem Eiſenhobler Adolf
Döhlert ein S Auguſt Adolf Merſeburgerſtraße 14 Dem Schneider
meiſter Auguſt Juſt eine T Frieda Erna Martinſtraße 21 Dem Gym
naſial Oberlehrer Dr phil Gottfried Riehm ein Reichardſtraße 19

Geſtorben
17 Januar Der Rentner Art Vogler 75 Harz 8 DesSchmied Adolf Buchmann T Anna Sedenane ſteghe 161

Des Schriftſetzer S Fritz Wörmülitzerſtraße 10
ſi Ardihraße 5 DesDer ObertelegraphenAſſiſtent Guſtav Kuhne 54

ges Schumann Ehefrau Henriette geb Kühne 51
raße 3

Zinksgarten

Zur Feier des 18 Jaunar
Spezialtelegramm des General Anzeiger

W Berlin 18 Januar
Der Reichsanzeiger bringt in ſeiner heutigen ExtraAusgabe

folgende Kundgebung des Kaiſers
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer König von

Preußen ec thun kund und fügen hiermit zu wiſſen Nachdem 25 Jahre

verfloſſen ſind ſeit dem Tage an welchem Unſeres in Gott ruhenden
Herrn Großvaters Majeſtät der einmüthigen Aufforderung der deutſchen
Fürſten und freien Städte und dem Wunſche der Nation entſprechend
die deutſche Kaiſerwürde angenommen hat haben Wir beſchloſſen das
Gedächtniß dieſes denkwürdigen Ereigniſſes feierlich zu begehen welches

dem langen Sehnen des deutſchen Volkes endliche und glänzende Er
füllung brachte und dem wieder errichteten Reiche die Stellung ſchuf
die ihm nach ſeiner Geſchichte und kulturellen Entwickelung inmitten der
Völker des Erdreichs gebührt Wir haben dazu die Bevollmächtigten
Unſerer hohen Verbündeten und die Vertreter des Volkes ſowie die

jenigen Männer entboten welche in jener großen Zeit an dem Werke
der Einigung der deutſchen Stämme hervorragend mitgewirkt haben

Umgeben von den Fahnen und Standarten ruhmreicher Regimenter
den Zeugen des Todesmuthes unſerer Heere die an jenem Tage den
erſten deutſchen Kaiſer grüßten erinnern Wir Uns tiefbewegten Herzens

des erhebenden Bildes welches das in ſeinen Fürſten und ſeinen
Völkern geeinte Vaterland den Zeitgenoſſen bot

Jm Rückblick auf die verfloſſenen 25 Jahre fühlen Wir Uns zunächſt
gedrungen Unſerem demüthigen Danke gegenüber der göttlichen Vorſehung

Ausdruck zu geben deren Segen ſichtlich auf dem Reiche und ſeinen
Gliedern geruht hat Das bei der Annahme der Kaiſerwürde von unſeres
unvergeßlichen Herrn Großvaters Majeſtät abgegebene und von ſeinen
Nachfolgern an der Krone übernommene Gelöbniß in deutſcher Treue
die Rechte des Reiches und ſeiner Glieder zu ſchützen Frieden zu wahren
die Unabhängigkeit Deutſchlands zu ſchützen und die Kraft des Volkes zu
ſtärken iſt mit Gottes Hilfe bis dahin erfüllt

Von dem Bewußtſein getragen daß es berufen ſei Niemandem zu
Liebe und Niemandem zu Leide im Rathe der Völker ſeine Stimme zu
Gunſten des Friedens zu erheben hat das junge Reich ſich ungeſtört
dem Ausbau ſeiner inneren Einrichtungen überlaſſen können

Jn freudiger Begeiſterung über die heiß erſehnte und ſchwer errungene

Einheit und Machtſtellung in feſtem Vertrauen auf die Führung des
großen Kaiſers und auf den Rath bewährter Staatsmänner inſonderheit
ſeines Kanzlers des Fürſten von Bismarck ſtellen ſich die werk
thätigen Kräfte der Nation rückhaltlos in den Dienſt der gemeinſamen
Arbeit Verſtändnißvoll und opferbereit bethätigte das Reich ſeinen
Willen das Erworbene feſtzuhalten und zu ſichern die Schäden des
wirthſchaftlichen Lebens zu heilen und bahnbrechend den Weg zur
Förderung der Zufriedenheit der verſchiedenen Klaſſen der Bevölkerung

vorzuzeichnen

Was in dieſer Beziehung geſchehen und geſchaffen iſt deſſen wollen
wir uns freuen Neben der Ausbildung unſerer Wehrkraft welche zum
Schutze der Unabhängigkeit des Vaterlandes auf der Höhe der Leiſtungs
fähigkeit zu erhalten Unſere kaiſerliche Pflicht iſt haben Geſetzgebung

und Verwaltung in deutſchen Landen die Wohlfahrt auf allen Gebieten
Ö
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naler ahlbezirkéverein der en tſcher Adolf Naſt und Thereſe ner Be 4 und des öffentliWeſen e n Ware r haun den c öre an di a en e u n e e in ſich n ſcalee der wirthſchaſtlichen Thätigkeit r ſr

O dwirt r i un v stm Weane r a e h t r eheuee da innde Der geant Friedrich Klimm Freie Bahn für die Entfaltung der geiſtigen und materiellen Kräfte
Neubauten in der Rathhausſtraße eintreten kann Dann folgten Auf i San De c e e hat Hhiy und Klara Hanete der Nation Hebung des durch dieſe Entfaltung bedingten Wohlſtandes

Herſtellung einheitlichen Rechts Sicherung unparteiiſcher achtung
gebietender Rechtspflege und Erziehung der Jugend zur Gottesfurcht
und Treue gegen das Vaterland das ſind die Ziele welche das Reich
unabläſſig erſtrebt hat

So werthvoll aber die bisher erreichten Erfolge auch ſein mögen
nicht müde werden wollen wir bei der Fortſetzung des uns vorgezeichneten

Weges Der weitere Ausbau der ReichsEinrichtungen die Feſtigung
des Bandes welches die deutſchen Stämme umſchlingt die nothwendige
Abwehr der mancherlei Gefahren denen wir ausgeſetzt ſind erfordert
neben den Anſprüchen einer ſchnell voranſchreitenden Entwickelung aller

Zweige menſchlicher Thätigkeit dauernd unſere raſtloſe und hingebende
Arbeit

Wie Wir ſelbſt von Neuem geloben dem Vorbild Unſeres in Gott

ruhenden Herrn Großvaters in treuer Pflichterfüllung nachzueifern ſo
richten Wir an alle Glieder des Volkes Unſere kaiſerliche Aufforderung
unter Hintanſetzung trennender Parteiintereſſen mit Uns und Unſeren
hohen Verbündeten die Wohlfahrt des Reiches im Auge zu behalten
mit deutſcher Treue ſich in den Dienſt des Ganzen zu ſtellen um ſo in
gemeinſamer Arbeit die Größe und das Glück des geliebten Vaterlandes

zu fördern
Geſchieht Dies ſo wird das hoffen Wir zuverſichtlich auch ferner

der Segen des Himmels Uns nicht fehlen dann werden Wir wie in
jener großen Zeit geeint und feſt allen Angriffen auf unſere Unab
hängigkeit begegnen und ungeſtört der Pflege unſerer eigenen Intereſſen

uns hiugeben können
Das Deutſche Reich aber wird weit entfernt davon eine Gefahr

für andere Staaten zu ſein begleitet von der Achtung und dem Ver
trauen der Völker nach wie vor eine ſtarke Stütze des Friedens bleiben

Daß dem ſo ſei das walte Gott
Gegeben Berlin im Schloß den 18 Januar 1896

L WilhelmFürſt zu Hohenlohe
W Berlin 18 Januar

Eine Extra Ausgabe des Reichsanzeigers veröffentlicht die
Amneſtie Erlaſſe des Kaiſers für Zivil und füx Militär
perſonen Außerdem hat der Kaiſer eine größere Anzahl wegen
Majeſtätsbeleidigung oder Beleidigung der Mitglieder des könig
lichen Hauſes rechtskräftig verurtheilter Perſonen begnadigt Der
Reichsanzeiger veröffentlicht ferner eine Urkunde betreffend die

Stiftung eines preußiſchen Wilhelmsordens für Männer
Frauen und Jungfrauen welche ſich in hervorragender Weiſe um
die Wohlfahrt und Veredlung des Volkes inſonderheit auf ſozial
politiſchem Gebiete im Sinne der Botſchaft Kaiſer Wilhelms des
Erſten verdient gemacht Der Orden wurde verliehen an die Kaiſerin die
Kaiſerin Friedrich die Großherzogin von Baden die Großherzogin von

Sachſen Von anderen Perſonen an den Fürſten Bismarck die Miniſter

Miquel und v Berlepſch Der Kaiſer ſprach dem Fürſten
Bismarck in einem ſehr gnädigen Handſchreiben den Dank aus für

ſein unvergeßliches Wirken für den Kaiſer und das Reich
PF München 18 Januar Privattelegramm Der Prinz

regent ſandte ein Glückwunſchtelegramm an den Kaiſer und an
den Fürſten Bismarck Vom Kaiſer ging bereis ein in warmen
Worten abgefaßtes Dank Telegramm ein

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Graz 18 Januar Geſtern fand hier eine Verſammlung
von Arbeitsloſen ſtatt in der die Führer der Arbeiter heftige
Reden gegen die Regierung hielten Auf der Straße kam es zu
einem Zuſammenſtoß mit der Polizei es wurden mehrere Ver
haftungen vorgenommen

Madrid 18 Januar Der Miniſterrath beſchloß Marſchall
Martinez Campos aus Kuba abberufen werden ſollte als
ſein Nachfolger wird Tolanero genannt

Paris 18 Januar Fürſt Ferdinand von Bulgarien
wird eine Unterredung mit dem päpſtlichen Nuntius nachſuchen
wegen der geplanten orthodoxen Taufe des Prinzen Boris

Berlin 17 Januar Die Ernennung Galib Beys zum
hieſigen türkiſchen Botſchafter ſteht unmittelbar bevor

9teuer Erklärungs Hefte
incl Erläuterung zur Steuer Erklärung ſind in allen Expeditionen des

General Anzeiger zu haben Preis 75 Pfennige

in säümmtlichen Abtheilungen des Etablissements
Vnter anderem empfehle ich

Ein Poſten reinwollene schwarze Tricottaillen n en Mk 4,50 bis 10 Nk das St
Pin Posten reinwollene Kleiderstoffe für Ball und Gesellscha
in Poſten reinwollene Rlsasser Mousselines in gchönen Pantasiemustorn

t

Ein Posten reinseidene Costumestoffe in vielen Parbentönen

Malle a S
Marktplatz 2 u 3

Geschättohaus

J Lewin
1 I 25 Pfdas Meter 35 I

das Meter 20 I
das Meter 95 P

Halle a S
Marktplatz 2 u 3
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Paul Sonnkag

bin Paul dimon

Marktſchloß
empfehlen

große weiße Gemüsetonnen mit div
Aufſchriften

große Gemüsetonnen Zwiebelmuſter
Stck 40 Pf

45
Essiq u Oelflaschen weiß 40Zwiebelm 45
Gewürztonnen weiß 10Zwiebelm

e Etagèren
komplet mit Schub kgſten 6 Connen
weiß M 10 Fwiebelm M 25

Gewürz Eta geren in feinerdlusführung 6 Büchſen
weiß M 1,60 Zwiebelm M 80

Gewürz Etagèeren hochfein polirt große Form
M 2,50 2,75

Nudelrollen weiß 40 Pf Zwiebelm 45 Pf
Alles in garantirt

S Prima Steingut
ohne Fehler kein Ausſchuß

Albin Paul Simon

Gewiürze

1000 Mk Belohnung
demjenigen Fabrikanten oder Wiederverkäufer von Hühneraugenmitteln
welcher mit seinem bis jetzt bestebenden Fabrikat das gesetzlich ge
sehützte Spezialmittel

Samariterhilfes
an praktischer vortheilhafter Anwendung und vorzüglicher Wirkung
übertrifft

Die 50 bezüglich 70 Pfg werden zurückerstattet wenn nach
genauer Befolgung der Ge 3 53 zerstörtbrauchs Anweisung nicht jedes Hühnerauge wird

Zu haben in allen Grosshandlungen Apotheken Proguerien
Barbier etc Geschäften

Wenn an einem Orte keine Niederlage direkt bei Ed Müller
Adler Droquerie en gross Klingenthal i S gegen Rin

Sendung von 50 bezüglich 70 Pfg in Briefmarken Vertretung
Wagner K Co Halle a

4 e e Detail und Bankgeschäfte Hotel und Restaurant Maschinen
Ziegelei Amilerei et

n Handeislebraustaltn Carl Gjeseguth Buentahran

J en diaret und

Blutarmuth Bleſchsneht Serophulose Rachitis
Allgemeine Kränklichkeit wird sieher bekämpft durch das von vielen Aerzten
verordnete Präparat Milchnhosphorsaurer Kalkeisensaft welcbes
viele Erfolge aufzuweisen hat wie zahlreiche Dankschreiben und sehr
günstige Gutachten beweisen Angewendet seit Jahren in Kliniken Wohbl
schmeckend haltbar greift die Zähne nicht an wird schon von einjährigen
Kindern vertragen und gern genommen 2 Theelöffel Erwachsene bis2 Esslöffel per Tag Preise 1 FI 50 3 PI 50 froo Fast in allen Apo
theken erhältl Ersatz für Phosphorieberthran

Nur ächt im Original Carton mit Namenszug e
Fabrik und Generalversand

Max Freund Apotheker Breslau

MobrenApotheke und Apotheke zum Deutschen Kaiser BestandtheiſeZu haben in Halle a S Löwen Hirsch Hohenzollern
Phosphorsäure 0,250 Milchsäure 1,22

öriginaſ Genfer
Facçongold Remontoir Uhren

Dieſe ſind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten
Ausführung von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute
nicht zu unterſcheiden Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben
immerwährend abſolut unverändert und wird für den richtigen
Gang eine dreijähr schriftl Garantie geleistet

Preis mit 3 Facongold Deckeln Sprungdeckel Savonnette
Mark 10 desgl Damenuhr Hierzu paſſende echte Facon
gold Uhrketten Marquis oder Panzerfacon p St 3 Mark

Ausſchließlich zu beziehen durch das Central Depöt

Alfred Fischer Wien l Adlergasse 2Verſand per h Bei Nichtkonvenienz innern
halb 10 Tagen Geld zurückVorzugiche Tischbutter

à Pfund 1 Zin
H Hugo Klose Markt

Beginn neuer Curse
land wirthsech Buehführung gewerbl Buehführung Buechführung für

Risen 0,2002 Kalk O 148
o Mark

Buchführung Correspondenz Rechnen Schönzehrit
Stenographbie Weebselverkehr Englisch Französiseh Spanisch etc Stellenrernitnes nur für Schüler Pension Honorar mässig Eintritt täglich

Herren und Damen Curse Bureau für kaufm und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Schauseil Co Bankgeschäftempfehlen sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen e J besonders

zum An und Verkauf von Werthpapieren
inlösung vom Couponms ete ete

19 Januar Nr

Emaillirte Kochgeschirre zu halben Preisen S
Heute und folgende Tage ſoll ein großes T Fabrik R
lager Do Z ſehr haltbarer einagill Kochgeſchirre

e r für die Hälfte des
r Preisesd S verkauft werden Dieſes große Fabriklager

beſteht aus ca

W d
3000 St emacrn Schmortöpfe

ſ000 Kaffeekocher2000 St Masch Töpfe1000 St Bratpfannen 1000 Ringtöpfe3000 St llenkeltöpfe 2000 Nachtgeschirre1000 S Wasserkessel 1000 Waschbecken
2000 St Wassereimer 1000 Küchenäsche

Ferner empfehlen in großer Auswahl zu denſelben t
Pmaillirto Kartoſfeldämpfer Piertiegel Suppenterrinen Nilehtöpfe FPleisehmulden
Schmworpfannen Fisehkessel Tablettes Pettsatten Nilehtöpfe
Brühviebe Durchschläge Theekannen Trinkbecher Aschkuchenformen Kaſſee
Wagehschüsseln Toilelteneimer Spuck triehter heuchter Penstereimer

näpfe Wasserkrüge Kehbrschaufeln Seifennäpfe
tieſe Teiler a Stück 15 Pſ Tassen à Stück 8 u 10 Pf

unzerbrechlichesmachen wir beſonders aufmerkſam
Zu dieſen billigen Preiſen iſt Jedem Gelegenheit geboten

Küchengeſchirr u ſ w anzuſchaffen
Zweites Gesehäftvhaeeeußlrgharcdt Becherer

Den Alleinverkauf für Halle a S und Umgegend meiner ſeit mehr als
77 Jahren allgemein beliebten von erſten Autoritäten der Muſik empfohlenen

Flügel und Pianinos
prämiürt mit goldenen Medaiſken habe ich

Herrn B Döll Pianoforte Magazin
Halle a An der Univerſität 1

übertragen und wird derſelbe meine Pianos zu Friginal Fiabrikpreiſen abgeben

J G TIrmlIoer Hof Pianoforte Fabrik
Leipzig gegründet 1818

Babyvausgtattungen

Srſungo wäſche
und complette Ausſtattungen
in allen Preislagen reichſortirt

auf Lager
Ida Böttger Nachfolg

Jnh Ph r nGr Steinſtr 9

Auf Obiges bezugnehmend empfehle die Flügel und Planinos der Hof
pianofortefabrik von J G Irmler Seipris auf s Beſte Dieſelben ſind mit
allen Verbeſſerungen der Neuzeit verſehen und entſprechen durch ihre äußerſt ſolide
Bauart geſchmackvolle moderne Ausſtattung ihren vollen edlen geſangreichen Ton
durch leichte elaſtiſche Spielart den höchſten künſtleriſchen Anforderungen und werden

in neuerer Zeit beſonders von Käufern bevorzugt
Indem ich wie bisher reelle gewiſſenhafte Bedienung zuſichere zeichne

ergebenſt

B Döll Pianoforte Magazin
An der Univerſität 1

ſKeiehswörstehen u Jauersede De Chter
in hochfeiner Qualität tägl friſch Alpenkräuter Thee

e e e zu haben beiM Petter 3 rau A KühnHalle a Leipzigerſtr 73 v Kl uiri 6Donnerstags Knoblauchswürstchen

Für

Geschenke
empfehle meine

3 M I Mk
50 Pf Abtheilung

Stets Reuheiten
Albin Hentze

Ihn raßf Känstl Zahne
von 2 an ſetzt ſchmerzlos ein

Zahn

echnikum Dinbeck

Provinz Hannover

städtische FVachschule
f Maschinentechniker

reorganifirt zu einer
techniſchen Mittelſchule

Neues 50 Semeſter 15 April er
Anfragende erhalten durch den Direk

W r ausführl Progr mitnahmebedingungen gratis r kalte Schüſ z rSchüſſeln werden aufs Sorgfältigſtegeſandt der Magiſtrat ausgeführt Preiſe mäßig Regelmäßig

e e Mittagstiſch 1 Uhr 75 Pf Gäſte zahlen21 80 Pf Abonnenten 20 Mark p Mon

Reparaturen Plombiren
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Leipzigerſtraße 33

Kochschule
Hackebornſtr 2 Rähe d Marktes

Beſtellungen aller Art für warme und

a 7 h
von

vorzügl Geſchmack
und Aroma

verſendet billigſt an Wieder
verkänfer u Private

die 5 Das Oberstabsarzt u Physikus Menagen 1 Uhr desgl 6 Marken
ob en Dr 6G Schmidt s 4,50 Markstverwerthungs VorſteherinnenGenossenseh i Eſbing Gehör Gel E Frost u E Göring

Cßinesiseſien GRee
Echt à M 8,50 per Fl m Gebrauchs J von vorzüglich reinem kräftigen und
anweiſung in d Löwenapotheke lieblichen empfiehlt à Pfd

beſeitigt Taubheit Ohrenfluß Ohren
ſauſen und Schwerhörigkeit ſelbſt in

veralteten FällenMuſterdhd ZGummiwaaren Manfakt

Ankele
oll
Bücoher Revision u Führen Ue a S ſ Mk 2Cummiar t Eſchersheim Frankf a M 2222 ſchon von n Waltsgott
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